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Die wohl wichtigste internationale Ausstellung  der USA, nämlich  die World Expo Stamp 
Show, in Boston ist zu Ende. Eine Ausstellung, die nur alle 10 Jahre stattfindet (die letzte 
fand 2016 in New York statt), ist eine Reise wert! Ich konnte viele alte Freunde (für mich 
vor allem Mexico Sammler), z.T. nach Jahren wiedersehen, aber auch viele neue 
Kontakte knüpfen.  

Doch zunächst einige Fakten: 

Die Dimensionen der Ausstellung im Boston Convention & Exhibition Center (BCEC), 
waren riesig Abb. 1). 

 

Abb. 1: Eingang BCEC 

 

Schon die Eingangshalle mit den ca. 12 Schaltern zur Registrierung war eindrücklich. 
Am Erö[nungstag bildeten sich lange Schlangen vor den Schaltern und auch vor dem 
Einlass in die Ausstellung (Abb 2). 



Abb. 2: Eingangshalle am Erö[nungstag 

Die Ausstellungshalle war mit ca. 48'000 Quadratmetern gigantisch gross und 
entsprechend ihrer Grösse auch ungefähr vier Stockwerke hoch (Abb 3). 

Abb. 3: Eingang über die Rolltreppe in die Ausstellungshalle 



Auf jeder Seite der über Rolltreppen erreichbaren Ausstellungshalle waren auf zwei 
Stockwerken «Meeting Räume» (insgesamt ca. 120!) unterschiedlicher Grösse 
angeordnet, die für Meetings, Vorträge und Versammlungen den über einhundertzehn 
verschiedenen philatelistischen Gesellschaften zur Verfügung standen und auch rege 
benutzt wurden (Abb. 4). 

 

Abb. 4: Einer der Meeting Räume 

Die Wege waren so weit, dass für ältere und gehbehinderte Teilnehmer sogar Golfwagen 
zur Verfügung standen (Abb. 5: Ca. 600 Meter langer Gang vor den Meeting Räumen; 
Abb.6: Golfwagen für diejenigen, die schlecht zu Fuss waren) (Abbildungen unten). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Halle bot viel Platz für über 110 Händler und Auktionatoren, (Abb. 7: Händler), 25 
internationale Postagenturen (Abb. 8: Fiji Post) und natürlich für die Aussteller, die in 
4000 Rahmen ihre Schätze zeigen konnten (Abb 9: Sektion Ganzsachen) (Abb. unten). 

 

 



 

Die Royal Philatelic Society London liess sich nicht lumpen und präsentierte direkt 
beim Halleneingang eine eigene interessante «Ausstellung in der Ausstellung», u.a. mit 
einem königlichen Rolls Royce Phantom IV 4BP5 und vielen die königliche 
Briefmarkensammlung betre[enden Ephemera (Abb.10). 

Abb. 10: De Rolls Royce der Queen  



Für die Schweizer Teilnehmer, die mit 14 Exponaten gut vertreten waren, war es eine 
sehr erfolgreiche Veranstaltung. Vier davon zeigten Ganzsachen, nämlich meine  zwei 
Exponate und zwei von der Familie Fink. Die erreichten «Schweizer» Medaillen konnten 
sich sehen lasse: 3x Grossgold, 7 x Gold und 2x Grossvermeil. Unser Mitglied Fritz Aebi 
errang mit seinem Exponat eine Grossgold Medaille mit 96 Punkten. Auch präsentierte 
das Auktionshaus Heinrich Köhler im Rahmen seiner Buchreihe Edition d’ or den Band 
86: Mexico – The Hidalgo in Profile Issue 1872–1874 – The Fritz Aebi Collection ( Buch 
Fritz Aebi) (Abb.11: Edition d’ or). 

Übrigens: Interessanterweise hat keiner 
der Schweizer Aussteller auch Schweizer 
Briefarken oder Schweizer Postgeschichte 
gezeigt. 

Insgesamt waren 26 Ganzsachen 
Exponate aus der ganzen Welt zu sehen. 
Davon z.B. Sandeep Jaisval’s Queen 
Victoria British India Postal Stationery und 
Behrud Nassre Esphahani’s Persia, Qajar 
Postal Stationery im Ehrenhof: Eine 
Augenweide!  

Die 23 Exponate in der Konkurrenzklasse 
erhielten folgende Medaillen: 
Gold: 9x, Grossvermeil: 8x, Vermeil: 4x 
und Grosssilber: 2x. 
Ein Freund von mir, Richard Taschenberg aus den USA gewann mit seinen «Pumpkins» 
(Kürbis) eine Goldmedaille (Abb 12). 
O[enbar haben es Ganzsachen Exponate schwer, Grossgold zu gewinnen! 
 

 
Abb. 12: Ein Blatt aus dem Exponat der US-Ganzsachenausgabe von 1861 
 
 



Die UPSS (United Postal Stationery Society) hatte gleich beim Eingang der riesigen 
Halle ihren Stand, wo auch die Logos verschiedener befreundeter 
Ganzsachengesellschaften zu sehen waren, allerdings nur halb so gross wie 
versprochen. 

 Ich konnte die Gelegenheit benutzen, dem Präsidenten der UPSS, Wayne Menuz, die 
Urkunde für 50-jährige Mitgliedschaft im SGSSV zu überreichen (Abb.13). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 13: Peter Bamert übergibt Wayne Menuz die Urkunde und Ehrenmedaille des 
VSPhV für 50 Jahare Mitgliedschaft  

Ein grosses Dankeschön gebührt unserem Kommissar Jean-Marc Seydoux, der die ihm 
anvertrauten Exponate sicher in die USA und zurück brachte. 


